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Samstag, 1. Januar, Neujahr 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Unterlenningen 
(Vikarin Waldvogel) 
Sonntag, 02. Januar 2011 
10.00 Uhr Weihnachtswunschlie-
dersingegottesdienst des Dis-
trikts in Brucken (Oberle, Stier-
len). Orgel: S. Betten 
Donnerstag, 06. Januar 2011 
Erscheinungsfest 
10.00 Uhr Distriktsgottesdienst in 
Uólenningen (Pfrôin Stierlen) mit 
dem Martinuschor 
Sonntag, 09. Januar 2011 
09.00 Uhr Fr¿hst¿cks-GD (Pfróin 
Oberle) mit der Kinderkirche im 
Gemeindehaus 
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Sonntag, 12. Dez., 3. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Weihnachtsfeier der EC-
Jungscharen mit Posaunenchor 
(Ansprache: Praktikantin C. Lª-
chele) 
Sonntag, 19. Dez., 4. Advent 
17.00 Uhr Weihnachtsfeier der 
Kinderkirche: Liturgische Feier 
mit Schattenspiel in der Kirche 
mit Blªsern; Fortsetzung der Fei-
er im Stall bei den Ziegen, die 
mit der Bescherung der Kinder 
und Bewirtung endet. 
Freitag, 24. Dez., Heiligabend 
16.00 Uhr Christvesper (Pfrôin 
Oberle) mit Kirchenchor und In-
strumentalgruppe 
22.00 Uhr Meditativer Gottes-
dienst in der Christnacht (Vikarin 
Waldvogel) mit der Instrumental-
gruppe ĂHava Nagilañ 
Samstag, 25. Dez., Christfest I 
10.00 Uhr Gem. Gottesdienst mit 
der Unterlenninger Kirchenge-
meinde (Pfrôin Stierlen) und dem 
Kirchenchor in Unterlenningen 
Sonntag, 26. Dez., Christfest II 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr.in 
Oberle) mit Annette Mangold, 
Mezzosopran und Sonja Betten, 
Orgel 
Freitag, 31. Dez., Altjahrabend 
17.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Oberle, Waldvogel) 
und Instrumentalmusik 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
Brucken 
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Besinnung 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
der Gesprªchsstoff geht nicht 
aus, wenn Freunde sich treffen. 
Jetzt in der Advents- und Weih-
nachtszeit tauschen wir bei Besu-
chen oder in Rundbriefen aus, 
wie es uns geht, was das vergan-
gene Jahr geprªgt hat und wie 
die Zukunftsplªne f¿r 2011 aus-
sehen. 
 
Haben wir auch Gesprªchsthe-
men mit Gott? Neulich im Konfir-
mandenunterricht habe ich ge-
fragt ĂWas sind Psalmen?ñ Die 
Antwort hat mich nachdenklich 
gemacht: ĂDass man ein Ge-
sprªchsthema mit Gott hat!ñ 
 
Tatsªchlich begegnet uns in den 
Psalmen das ganze Leben. Wenn 
wir sprachlos sind, kºnnen wir 
aus den Psalmen Sprache leihen, 
um Gott in das einzubeziehen, 
was uns bewegt. 
 
Die Begebenheiten rund um Jesu 
Geburt, die uns die Evangelien 
erzªhlen, sind geprªgt durch Dia-
loge: Ein Mensch wird mitten im 
Alltag von Gott angesprochen, 
berufen, hineingenommen in Got-
tes Geschichte. Daraufhin erfolgt 
die Antwort des Menschen. 
 
Gesprªchsthema ist, was diese 

Menschen umtreibt, nachdem 
Gott die Verbindung mit ihnen 
aufgenommen hat. Sie bringen 
ohne Scheu zur Sprache, dass 
sie erstaunt, zweifelnd, fragend 
oder voller Angst sind.  
 
Indem sie dies aussprechen, wer-
den sie von Gott mit Vertrauen 
erf¿llt und gehen ihren neuen 
Weg einverstanden, mutig, be-
harrlich, geduldig und frei.  
 
Auch unsre Advents- und Weih-
nachtslieder sind oft Dialoge: 
ĂIch steh an deiner Krippen hier, 
o Jesu, du mein Leben!ñ Bringen 
wir doch unseren Gesprªchsstoff 
mit an die Krippe und vertrauen 
wir ihm alles an, was uns bewegt. 
Wir werden dadurch entlastet und 
kºnnen anderen unser Ohr und 
Herz schenken, wenn sie uns ihr 
Leben ºffnen. Nicht nur unser 
persºnliches Leben ist Ge-
sprªchsstoff im Gebet, sondern 
auch all das, was sich weltweit 
ereignet. Gottes Segen f¿r die 
Advents- und Weihnachtszeit!  
 
 
Ihre 
R. Stierlen 
 M. Oberle 
  C. Waldvogel 

 

Kirchengemeinden Unterlenningen und Brucken Seite 23 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
Unterlenningen 

Sonntag, 12. Dezember 
3. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst 
(Stierlen) 
18.00 Uhr Konzert (Liederkranz,  
Li-Chºr-Le, Kinderchor, Akkorde-
onorchester) zugunsten der AM-
SEL-Kontaktgruppe) 
 
Sonntag, 19. Dezember 
4. Advent  
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Stierlen) mit Segnung von Paula 
Zahn 
 
Freitag, 24. Dezember 
Heilig Abend 
14.30 Uhr Gottesdienst im Alten-
pflegeheim ĂHaus im Lenninger 
Talñ 
16.00 Uhr Gottesdienst mit Krip-
penspiel der Kinderkirche 
17.30 Uhr Gottesdienst (Pfróin 
Stierlen) mit dem Posaunenchor  
 
Samstag, 25. Dezember 
Christfest I 
10.00 Uhr Gottesdienst gemein-
sam mit der Bruckener Kirchen-
gemeinde (Pfrôin Stierlen) und 
dem Kirchenchor in Unterlennin-
gen 
 
Sonntag, 26. Dezember 
Christfest II 

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrôin 
Stierlen) mit dem Musikverein 
Unterlenningen 
 
Freitag, 31. Dezember 
Altjahrabend 
18.00 Uhr Gottesdienst (Pfróin 
Stierlen und Vikarin Waldvogel) 
mit Abendmahl 
 
Samstag, 1. Januar 
Neujahr 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit der Bruckener Kir-
chengemeinde in Unterlenningen 
(Vikarin Waldvogel) 
 
Sonntag, 02. Januar 
10.00 Uhr Weihnachtswunschlie-
der-Singegottesdienst des Dis-
trikts in Brucken (Oberle, Stier-
len). Orgel: S. Betten 
 
Donnerstag, 06. Januar 
Erscheinungsfest 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit der Bruckener Kir-
chengemeinde (Pfrôin Stierlen) 
mit dem Martinuschor, Oberlen-
ningen 
 
Sonntag, 09. Januar 2011 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfróin 
Gºtz, Erkenbrechtsweiler)  
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Gemeindereise Ruhr2010 

Dem Mythos Ruhr auf der Spur 
 
�Ä�:�D�Q�G�H�O���G�X�U�F�K���.�X�O�W�X�U���±���.�X�O�W�X�U���G�X�U�F�K��
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Gibt es ihn wirklich, den Mythos Ruhr, 
und wenn ja, was zeichnet ihn aus und 
wie stellt er sich heute dar? Dies zu 
erkunden hatten die Bruckener Pfarre-
rin Margret Oberle und Gatte Rolf f¿r 
diesen Herbst eingeladen. Und es ka-
men nahezu 80 Teilnehmer aus Lenni-
ngen, aber auch aus anderen Gemein-
den und Stªdten. 
Die meisten hatten schon an fr¿heren 
Gemeindereisen teilgenommen, sei es 
nach Th¿ringen, in die Mark Branden-
burg oder L¿beck und wussten, Ăwas 
Oberles organisieren, ist auf jeden Fall 
eine Reise wert.ñ  
Diesmal ging es um nichts weniger als 
die Erkundung eines ganzen Ballungs-
raumes, des immerhin drittgrºÇten in 
der EU, mit f¿nf Millionen Einwohnern 
und mehr als 50 Stªdten. Daraus ein 
nicht nur hochkarªtiges, sondern auch 
bewªltigbares Programm f¿r insgesamt 
sechs Tage zusammenzustellen ï eine 
riesige Herausforderung f¿r Planung 
und Durchf¿hrung.  
Ruhrgebiet ïf¿r die meisten Reisegªs-
te bisher eher ein Synonym f¿r āKohlen
-pottô: Kohle und Stahl, ruÇgeschwªrzte 
āKumpelsô, rauchende Schlote, Staub 
und Dreck. Sie erlebten jedoch eine 

einzigartige Region, reich an wunder-
baren Kulturg¿tern, die, auf ihren 
Wurzeln aufbauend, sich zu einer 
neuen āMetropole Ruhrô gewandelt 
hat. 
Beeindruckendste Zeugnisse f¿r die-
sen Wandel von āKohleô zu āKulturô 
legen sicherlich die stillgelegten Ze-
chen ab. So war auch die erste grº-
Çere Reisestation das bekannteste 
Industriedenkmal des Ruhrgebiets, 
die Zeche Zollverein in Essen, mit 
ihrem Doppelbockger¿st - d a s Wahr-
zeichen des Ruhrgebiets schlechthin. 

 
Schon vom imposanten  uÇeren der 
zwischen 1928 und 1932 errichteten 
Schachtanlage XII beeindruckt - der 
damals modernsten Schachtanlage 
der Welt ï erfuhren die Besucher Er-
staunliches: bis zur Stilllegung 1986 
wurden in diesem einst weltweit grºÇ-
ten Steinkohlebergwerk  insgesamt 
220 Millionen Steinkohle gefºrdert, 
tªglich bis zu 12000 Tonnen! Das 
Streckennetz der Schªchte unter Ta-
ge belief sich auf 120 km Lªnge und 
reichte bis in 1200 m Tiefe. Zum 
Schluss musste die Steinkohle bis zu 


